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SL wehrt sich gegen BLS-Werkstätte im Chliforst Nord 
 
Die BLS setzt unbeirrt auf den Werkstätten-Standort Chliforst und sucht damit die recht-
liche Konfrontation.  Die SL wird sich gegen diese Verletzung der Raumplanung, des Kul-
turland- und Waldschutzes sowie der Natur- und Landschaftsbestimmungen zur Wehr 
setzen. Im Anbetracht des Notstandes unserer Biodiversität ist es irritierend, dass die BLS 
hier auf den billigsten Standort weit ausserhalb der Siedlungsgebiete setzt. 
 
Die SL hatte sich von Anbeginn vehement gegen eine Werkstätte inmitten unverbauter 
Landschaft im Chliforst gewehrt. So	ist	seit	Längeren	bekannt,	dass	es	Alternativen	gibt	(Biel,	
NIederbottigen,	Givisiez).	Weitere	mögliche,	raumplanerisch	deutlich	bessere	Standorte	in	Biel	
(Güterbahnhof,	Werk	Biel	und	Rangierbahnhof)	wurden	bislang	nicht	geprüft.	Stossend	ist	auch,	
dass	für	eine	derart	grossflächige	Anlage	keine	Koordination	mit	der	SBB	erfolgt	ist.	Auch	ist	die	
seinerzeit	versprochene	Untertaglegung	des	Schiessplatzes	Chliforst-Süd	als	ausschlaggebendes	
Argument	in	der	seinerzeitigen	Begleitgruppe	kein	Thema	mehr	ist.	
	
Die	SL	ist	zuversichtlich,	dass	in	Zeiten,	wo	unverbaute	naturnahe	und	ruhige	Erholungsland-
schaften	und	die	Biodiversität	hohe	Priorität	geniessen,	solche	Projekte	im	Beschwerdeverfahren	
kaum	bewilligbar	sind.		
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